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XXI 

Zusammenfassung 

1) Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich in ihrem ersten Teil mit der Definition des 
Begriffes Bild, verschiedener Bildtypen, Bildfunktionen, der historischen Entwicklung 
von DaF-Lehrwerken in Südkorea und in Deutschland in den letzten 50 Jahren und 
dem Einsatz von Bildern und ihrer Rolle beim Erwerb der vier Sprachfertigkeiten. 

2) Es ist festzustellen, dass innerhalb dieser Periode in beiden Ländern weitgehend 
parallel, wenn auch in Südkorea mit einer gewissen zeitlichen Verzögerung, verschie-
dene didaktische Ansätze den Einsatz von Bildern bestimmen. Weiterhin ist festzustel-
len, dass entsprechend den südkoreanischen Curricula die Bedeutung der deutschen 
Sprache leider rückläufig ist. 

3) Die Rolle von Bildern – gemessen an ihrer Anzahl, Funktion und der Vielfältigkeit 
des Einsatzes in den DaF-Lehrwerken - nimmt in beiden Ländern im Verlauf der un-
tersuchten Periode erheblich zu. Quantität und Qualität der Bilder dürfte auch infolge 
technischer Entwicklungen und fallender Herstellungskosten zugenommen haben. 

4) Im zweiten, experimentellen Teil der Arbeit wurde zunächst in Göttingen und in 
Seoul anhand von Tonbandaufnahmen von DaF-Lehrerinnen und -Lehrern und auch 
bei südkoreanischen Schülern in Seoul Kommentare zu Bildern rezenter DaF-
Lehrwerke gesammelt und ausgewertet. Fünf ausgewählte Bilder, bei denen offenbar 
kulturspezifisch und geschlechtsspezifisch besonders unterschiedliche Beurteilungen 
durch Koreaner und Deutsche vorlagen, wurden anschließend gesondert besprochen. 

5) Es zeigt sich, dass traditionelle kulturelle Vorstellungen und Tabus sich auch heute 
noch bei jungen Südkoreanern – wenn auch in sicher weit geringerem Maße als früher- 
nachweisen lassen. Manche Bilder in deutschen DaF-Lehrwerken wirken deshalb an-
stößig für Koreaner oder bleiben unverständlich. 

6) Es zeigt sich weiterhin, dass authentische landeskundliche Bilder besonders geeig-
net sind, Interesse bei Schülern zu wecken. Ihr Einsatz in künftigen DaF-Lehrwerken 
sollte unbedingt intensiviert werden und auch die Schülerperspektive bei der Lehrbu-
cherstellung mehr berücksichtigt werden. 

7) Die Berücksichtigung einiger der erzielten Befunde kann bei der Weiterentwicklung 
von DaF-Lehrwerken hilfreich sein und den Fremdsprachenunterricht wirkungsvoller 
machen. Das mag auch ein wenig nützlich sein, den traditionell hohen Stellenwert der 
deutschen Sprache in Südkorea zu erhalten. 
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1. Einleitung 

Das Ziel dieser Arbeit ist, einen wissenschaftlichen Beitrag zur Untersuchung der 
Funktion, der Typen und der Rezeption von Bildern in Lehrwerken für den Bereich 
„Deutsch als Fremdsprache“ in Südkorea zu leisten. Auch im Bereich Lehrwerkerstel-
lung in Südkorea soll diese Arbeit eingebracht werden können. Bilder bieten sinnvolle 
und vielseitige Nutzungsmöglichkeiten im Fremdsprachenunterricht. „Das Bild ist das 
einzige Medium, das für nahezu alle fremdsprachigen Fertigkeiten eine inhaltliche 
Stütze bietet, ohne mutter- oder fremdsprachliche Ausdrücke vorzugeben. Es kann in 
allen Teilbereichen des Sprachenlehrens und -lernens eingesetzt werden“ (Reinfried 
2001b:141). Die vorliegende Arbeit untersucht in ihrem ersten Teil die Funktionen und 
Typen der Bilder im DaF-Unterricht. Dabei wird der Begriff „Bilder“ auf „statische 
Bilder in den Lehrwerken“ beschränkt. Im Rahmen der ersten die Lehrwerke betref-
fenden Untersuchung soll ermittelt werden, welche Bildertypen eingesetzt werden, wie 
viele Bilder sich in Lehrbüchern befinden, wie sie sich auf die verschiedenen Lehr-
buchabschnitte verteilen, und welche Funktionen sie jeweils erfüllen. Weiterhin soll 
erarbeitet werden, welche kulturspezifischen Informationen implizit oder explizit 
durch die verwendeten Bilder transportiert werden, und wie sich die Funktionen der 
Bilder im Verlauf der letzten Lehrbuchgenerationen im Schulbereich in Abhängigkeit 
von den unterschiedlichen didaktischen Ansätzen verändert haben. 

Diese Fragestellungen sind bewusst vielseitig gewählt, um möglichst vielen Gesichts-
punkten des Fremdsprachenunterrichts, der Visualisierung, der Entwicklung von Me-
thodik und Didaktik und des Kulturkontrastes gerecht zu werden. 

Ein zweiter Teil dieser Arbeit behandelt die Bildrezeption der deutschen und südkore-
anischen Lehrer und der südkoreanischen Schüler. Mithilfe einer dreistufigen empiri-
schen Untersuchung in Südkorea und Deutschland soll verdeutlicht werden, wie Ju-
gendliche auf Bilder reagieren und anhand der erarbeiteten Ergebnisse soll eine Ver-
besserung der Lehrwerke in Hinsicht auf die behandelten Bücher möglich gemacht 
werden. 

Die Arbeit ist folgendermaßen aufgebaut: Nach der Einleitung im ersten Kapitel wird 
im zweiten Kapitel der Begriff „Bild“ definiert. Es werden die Bildtypen und Bild-
funktionen im Rahmen der abgeleiteten Begriffe von Macaire (vgl. 1996:71ff) und von 
Sturm (vgl. 1991:4ff) betrachtet, weil diese die Funktion der Bilder im Lehrwerk nach 
didaktischen Gesichtspunkten definieren. Zum einen sind dies verschiedene Bildtypen 
wie Abbildungen, logische Bilder oder analoge Bilder; zum anderen repräsentieren sie 
unterschiedliche Bildfunktionen wie Sprech- u. Schreibanlässe, Veranschaulichung, 
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Informationsvermittlung, Prozesssteuerung, Gedächtnisstütze, Leistungsmessung, De-
koration, Zuordnung, Semantisierung und Starthilfe/Aufgaben erleichternde Funktion. 
Anschließend werden die Bilder in Lehrwerken kategorisiert, nämlich in illustrierende 
Bilder und landeskundliche Bilder. 

Im dritten Kapitel wird die Einführung der deutschen Sprache im Fremdsprachenunter-
richt in Südkorea im Hinblick auf den historischen und gesellschaftlichen Hintergrund 
vorgestellt; dabei werden verschiedene Institutionen für DaF betrachtet. 

Es folgt ein Vergleich der allgemeinen Entwicklungen der Lehrwerke in Südkorea und 
in Deutschland im vierten Kapitel, wobei interessanterweise die Lehrwerke in beiden 
Ländern jeweils zeitlich unterschiedliche Entwicklungstendenzen zeigen. 

Im fünften und sechsten Kapitel werden die zu untersuchenden Lehrwerke detaillierter 
vorgestellt. Diese sind jeweils die deutschen und die südkoreanischen Lehrwerke aus 
vergleichbaren Lehrbuchgenerationen. Ebenfalls im sechsten Kapitel werden anschlie-
ßend deutsche und südkoreanische Lehrwerke für den Anfängerunterricht untersucht 
und verglichen. 

Das siebte Kapitel behandelt die Darstellung und Analyse der Arbeit mit Bildern in 
DaF- Lehrwerken. Hierzu wird der Bildereinsatz in den vier Sprachfertigkeiten „Le-
sen“,  „Hören“,  „Sprechen“  und  „Schreiben“ analysiert. 

Das achte Kapitel beinhaltet eine Befragung von Lehrern und Schülern über zwei ver-
schiedene Lehrbücher und die daraus entwickelten Fragebögen. Es handelt sich bei 
den Büchern um zwei aktuelle deutsche Lehrbücher, in denen die Befragten die einge-
setzten Bilder interpretieren sollten. Die Teilnehmer der Befragung sind Lehrende und 
Lernende von DaF in Südkorea sowie in Deutschland. Es wird beobachtet, wie die Be-
fragten die Bilder interpretieren, welche Bilddetails sie irritieren, oder welche Bilder 
ihr Interesse besonders wecken. Beim Auswerten der Befragung werden die interkultu-
rellen Aspekte berücksichtigt. Ein wichtiger Zielaspekt dieser Untersuchung ist, her-
auszufinden, welche der fremden Bilder beim südkoreanischen Teilnehmer stereotypi-
sche Assoziationen hervorrufen und wie diese im weiteren Fremdsprachenunterricht 
bearbeitet werden sollen. 

Abschließend werden im neunten Kapitel die Ergebnisse zusammengetragen und in-
terpretiert. 

In dem abschließend folgenden Anhang sind die der Untersuchung zugrunde liegenden 
Daten vollständig zusammengestellt.  

 



 

3 

2. Bild 

2.1 Allgemeine Bestimmung des Begriffes „Bild“ 

Um den Begriff „Bild“ zu definieren, wurde für diese Arbeit in mehreren Quellen re-
cherchiert. Die wissenschaftliche Definition des Begriffes „Bild“ ist offenbar nicht 
einheitlich; so erklärt sich die Existenz verschiedener Bestimmungen des Wortes.  

Weidenmann (vgl. 1988b:14) bringt zum Ausdruck, wie schwer eine wissenschaftliche 
Bestimmung von Bildern ist: „Im Vergleich zur Sprache sind Bilder für den experi-
mentellen Forscher von einer irritierenden „Schmuddeligkeit“ (um eine Vokabel zu 
übernehmen, die von Hentig (1982) ganz ohne negativen Unterton für die Erkenntnis-
probleme der Erziehungswissenschaft geprägt hat). Auch Sprache ist ein hochkomple-
xer Stimulus für das informationsverarbeitende System, aber ihre Regelhaftigkeit 
macht sie für die Forschung handlich. Sprache besteht aus einem begrenzten und defi-
nierten Inventar von Elementen, die nach ebenfalls normierten Produktionsregeln 
kombiniert werden (vgl. Weidenmann 1988b:61ff). Bei Bildern gibt es zwar ebenfalls 
ein Repertoire von Code-Elementen – Linie, Fläche, Farbe, usw. -, aber eindeutige 
Produktionsregeln sind nicht zu identifizieren“. In seinem Versuch, Bilder als Stimu-
lusklassen zu charakterisieren, arbeitet er zwei Merkmale heraus, die spezifisch für ein 
Bild sind. Mithilfe der Ikonizität auf der einen Seite können Bilder laut Weidenmann 
„Realität darstellen, Wirklichkeit nachahmen“ (ebd. 1988b:58). Das zweite Merkmal 
ist der Code. Weidenmann skizziert an dieser Stelle kurz den sprachlichen Code und 
die mit diesem verbundene Problematik in der Analyse und stellt die Frage in den 
Raum, ob man in der Bildwissenschaft auch mit einem sog. ikonischen Code arbeiten 
kann (vgl. ebd. 1988b:62). Er analysiert den ikonischen Code als einen schwachen 
Code. Sein Gegenbeispiel ist das Morsealphabet, das mit eindeutig definierten Zeichen 
einen starken Code inne hat, anhand dessen er die Unklarheit und „das Fehlen von de-
finierten syntaktischen und semantischen Regeln“ (ebd. 1988b:64) eines Bildes, also 
die Schwäche des Codes deutlich macht (vgl. ebd. 1988b:63f). 

Gombrich (1984a:139) schreibt in seinem Aufsatz: „Die Chance für eine richtige und 
sinngemäße Erfassung des Bildes hängt im wesentlichen von drei Variablen ab: vom 
Kode, von der Inschrift und vom Zusammenhang. Man könnte annehmen, die Inschrift 
allein würde die beiden anderen redundant machen, doch sind unsere kulturellen Tradi-
tionen und Konventionen dafür nicht eindeutig genug. In einem Kunstbuch ist das Bild 
eines Hundes mit der Unterschrift „E. Landseer“ so zu verstehen, dass der Urheber des 
Bildes gemeint ist und nicht die dargestellte Hunderasse. Bei einer Schulfibel könnte 
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man andererseits erwarten, dass Bildunterschrift und Bild einander ergänzen. Selbst 
wenn die Seite so zerrissen wäre, dass wir nur „Hu“ lesen könnten, würde der Rest uns 
genügend Hinweise liefern, um die Unterschrift durch „nd“ zu ergänzen. Die Mög-
lichkeit einer richtigen Rekonstruktion ist also durch das gleichzeitige Vorhandensein 
der beiden Medien Wort und Bild verbessert.“ Auch Gombrich erwähnt den Code, je-
doch bezieht er sich vielmehr auf ein einzelnes Bild mit seinem spezifischen Code, 
seiner spezifischen Inschrift und seinem spezifischen Zusammenhang, während Wei-
denmann im Allgemeinen über Codes von Bildern spricht. 

Hosch/Macaire (1996) und Segna (1999) versuchen in ihren Texten die Relation zwi-
schen Bildern und Menschen zu beschreiben. Nach Hosch/Macaire (1996:19f) spiegelt 
ein Bild eine Welt wider. „Ein Bild spiegelt eine Welt, eine Kultur wider, und zwar des 
Landes, in dem das Bild entstanden ist. Das Bild gibt eine Information zu einem be-
stimmten Thema (z.B. zum Thema „Landeskunde“ wie in Abbildung 18), genauer: es 
vermittelt einen Eindruck von einem Ausschnitt aus der Kultur. Auf den ersten Blick 
wirkt dieser Eindruck objektiv, besonders wenn es sich um ein Foto handelt.“ 

Segna (vgl. 1999:28) beschreibt in seinem Aufsatz, dass Bilder durch den Betrachter 
leben. „Bilder sprechen den Betrachter unmittelbarer an als das sukzessiv sich er-
schließende geschriebene Wort. Bilder rufen oft eine überraschende und außergewöhn-
liche Wirkung hervor. Die simultane Wahrnehmung von Bildelementen lässt diese 
massiv und unvermittelt auf Betrachter treffen, bei denen sie spontane und oftmals 
widersprüchliche Reaktionen provozieren. Das hat seinen Grund: Bilder befinden sich 
nie in einem luft- oder kontextleeren Raum. Sie spiegeln Erfahrungen der Künstler und 
Künstlerinnen in verdichteter Form wider und treffen dann auf einen Betrachter, der 
durch den Wahrnehmungsfilter seiner Persönlichkeit, seiner Werthaltung, seiner le-
bensweltlichen Erfahrungen und auch seiner bisherigen Begegnungen mit Kunst dieses 
Werk sieht und darauf reagiert.“ 

Sachs-Hombach (vgl. 2003:10) betrachtet das Bild als kommunikatives Medium; da-
nach sind Bilder wahrnehmungsnahe Zeichen und ihre Erforschung ist nur im Verbund 
von semiotischen und wahrnehmungstheoretischen Überlegungen möglich. Er stellt 
seine Bildwissenschaft in Anlehnung an die allgemeine Sprachwissenschaft auf, wobei 
er aber nicht den direkten Vergleich anstrebt, sondern im Gegenteil Unterschiede zwi-
schen der Sprach- und Bildwissenschaft hervorhebt. Er nennt geschichtliche, methodo-
logische und systematische Voraussetzungen als Ansatz zur Bildwissenschaft und kon-
kretisiert weiterhin Analyse- und Untersuchungsmethoden von Bildern. Ich zitiere an 
dieser Stelle seinen Begriff vom Bild im engeren Sinn: „Bilder im engeren Sinn sind 
artifizielle, flächige und relativ dauerhafte Gegenstände, die innerhalb eines kommu-
nikativen Aktes zur Veranschaulichung realer oder auch fiktiver Sachverhalte die-
nen“(ebd. 2003:77). 
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2.2 Bisheriger Forschungsstand zum Bereich „Bild“ 

Die ältesten bildlichen Gestaltungen sind zwischen 30 000 und 50 000 Jahre alt (vgl. 
Kornatzki 1994:180f). Ihre Signal- und Symbolwirkung diente zweifellos zwischen-
menschlicher Kommunikation bei Arbeit und Kulthandlungen. Bevor die Menschen 
„die sichtbare Welt sprachlich erfassen konnten, strukturierten sie sie zuerst visuell 
und formulierten sie zeichenhaft“ –zum Beispiel durch Gesten, Mimik, Laute etc. Das 
Bild war bereits in frühester Zeit, lange vor der Schrift, ein Ausdrucksmittel, das be-
nannte, beschrieb und bewertete. In den späteren Bildersprachen wurde diese Eigen-
schaft kultiviert und schließlich in Laut- und Silbensprachen überführt (vgl. 
ebd.1994:180f). Ganz wesentlich – und Spezifikum des Mediums Bild – war es aber 
von Anfang an, diese Benennung, Beschreibung und Bewertung zu konservieren und 
damit Menschen zugänglich zu machen, die vom flüchtigen, gesprochenen Wort nicht 
erreicht werden konnten. Insofern ist das Bild ein archätypisches Mittel der Belehrung. 
Was hier in diesem Abschnitt betrachtet wird, ist das Bild insbesondere in dem Gebiet 
„Sprachunterricht“. Bis heute werden in verschiedenen Bereichen – z.B. der Kogniti-
onspsychologie, Medienpsychologie, Kunstpsychologie, Kunstpädagogik, etc. – zahl-
reiche Versuche zum Bildverstehen durchgeführt. Einige auf den Sprachunterricht be-
zogene Untersuchungen werden im Folgenden betrachtet. 

Der tschechische Pädagoge Jan Amos Comenius (1592-1670) erkannte erstmals das 
Bild als eigenständiges Medium des Lehrens und Lernens und entwickelte unter den 
funktionalen Aspekten „Anschauung“ und „Anschaulichkeit“ ein Lehrbuch „Orbis 
sensualium pictus“ im Jahr 1658. „Der Orbis Pictus“ enthält 150 Holzschnitte, die ei-
nen Überblick über die wichtigsten sichtbaren Welterscheinungen bieten sollen. Im 
Anschluss an jeden Holzschnitt folgt eine sprachliche Beschreibung des Bildinhaltes. 
Abgebildete Gegenstände, die in den Holzschnitten mit einer Ziffer versehen wurden, 
verweisen auf die mit der gleichen Ziffer bezeichneten Wörter im sprachlichen 
Text“ (Reinfried 1992:34). Der Text ist in lateinischer und deutscher Sprache abge-
druckt; der lateinische Text steht in einer linken, der deutsche Text in einer rechten 
Kolumne (ebd. 1992:34ff). In damaliger Zeit war es eine absolute Neuheit, Bilder 
überhaupt in ein Lehrbuch aufzunehmen. Comenius allerdings fügte die Bilder nicht 
nur bei, sondern belegte sie auch mit der wichtigen Funktion des Lehrens der Begriffe, 
die in lateinisch und deutsch daneben standen. So erfuhr die lateinisch-deutsche Aus-
gabe bis zum Ende des 18. Jahrhunderts mindestens 52 Neuauflagen und wurde außer-
dem in dreizehn Sprachen übersetzt. Sie wurde im Lateinunterricht an vielen öffentli-
chen Schulen benutzt, und auch von Goethe findet sich ein anerkennender Kommentar 
über den „Orbis Pictus“ (vgl. ebd. 1992:41). 

Im Jahr 1971 stellte Paivio eine Theorie der Doppelcodierung vor, mit der er verschie-
dene experimentelle Ergebnisse zur Verarbeitung von Sprache und Bildern zu integrie-




